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Zitat von plattyplus

Das hat doch damit nichts zutun sondern mit der Gesetzes- und Gesellschaftslage in
Deutschland. Wenn Du als Frau im schulischen Umfeld etwas machst, ist das in
Deutschland eine ganz andere Sache, als wenn ich als Mann etwas mache.

Das mag ich so nicht stehen lassen. Mal abgesehen vom §183 StGB fällt mir nichts an der
Gesetzeslage in Deutschland ein, was Männer im hier besprochenen Kontext von vorneherein
stärker betrifft als Frauen. Auch im schulischen Umfeld ist das weitgehend unproblematisch.
Jetzt mal im Ernst:

Lasst uns mal wegkommen von "habe ich mal gehört", "jemand hat erzählt, dass er gehört hat,
dass..." und den üblichen Horrorszenarien, die im Referandariat so verbreitet werden: Wie oft
habt ihr selbst bereits erlebt bzw. direkt mitverfolgen können, dass es Probleme für eine
männliche Lehrkraft gab, weil sich Schülerinnen ungerechtfertigt beschwert haben? Der erste
Absatz im Eröffnungsbeitrag sagt doch in seiner Formulierung letztlich bereits das
Entscheidende aus. Es handelt sich hierbei eher um eine Urban Legend als um ein
weitverbreitetes Problem.

Dass man eine professionelle Distanz zu seinen Schülerinnen und Schülern beibehält, wie es
Bolzbold weiter oben schön beschrieben hat, versteht sich für Lehrkräfte gleich welchen
Geschlechts von selbst.
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